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Auf der Lausward, im Düsseldorfer Hafen 
gelegen, entsteht zurzeit das weltweit mo-
dernste Erdgaskraftwerk. Ab dem Jahr 
2016 soll es Düsseldorf klimaschonend 
mit Strom und Fernwärme versorgen und 
einen erheblichen Beitrag zur Versor-
gungssicherheit in der Region leisten. 
Doch nicht nur die Technik des Kraft-
werks ist auf dem allerneuesten Stand, 
auch seine äußere Hülle soll modern und 
innovativ gestaltet werden. Eine Fassade 

aus Stahlrahmen wird den unterschiedli-
chen Gebäudeteilen des neuen Kraft-
werks ein gemeinsames „Kleid“ verlei-
hen. Das größte Rahmenelement im 
Nordosten der Anlage bildet das soge-
nannte „Stadtfenster“, das den Kraft-
werks-Schornstein einhüllt. Von einer 
Aussichtsplattform in 45 Metern Höhe 
eröffnet sich dem Besucher von hier aus 
der Blick über die Anlage und in Richtung 
Düsseldorfer Stadtzentrum. ■

Attraktive Architektur für  
das „Weltmeisterkraftwerk“
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26. Mülheimer Wasser-
technisches Seminar 
am 9. April 2013

Optimierung und Innovation in der Was-
seraufbereitung finden nicht nur bei der 
Neuentwicklung von Verfahren statt. 
Auch in altbewährten Verfahren ste-
cken erhebliche Optimierungspotenzi-
ale oder neue Anwendungsmöglichkei-
ten. Der Aktivkohleeinsatz erlebt eine 
Renaissance, erweiterte Oxidations-
verfahren werden weiter erforscht, pi-
lotiert und fallweise in der Praxis ge-
nutzt. Die Weiterentwicklung der 
Schnellentkarbonisierung ermöglicht 
durch Optimierungen einen einfacheren 
und zuverlässigeren Betrieb. Optimie-
rungsarbeiten an Enteisenungsanlagen 
können zu einer deutlichen Verringe-
rung von Spülwasserverbrauch und 
Filtrattrübung führen.

Das 26. Mülheimer Wassertechnische 
Seminar am 9. April 2013 zu „Optimie-
rung und Innovation im Wasserwerk“ 
spricht Fachleute aus der öffentlichen 
Wasserversorgung, Anlagenbauer und 
Planer zu einer vielfältigen Themenpa-
lette an. Es zeigt aktuelle Entwicklun-
gen und Ergebnisse aus den vergange-
nen Jahren auf. Wasserwerksbetreiber 
und Wissenschaftler schildern Optimie-
rungsarbeiten und Einsatzstrategien. 
Eine Vorabendveranstaltung bietet am 
8. April 2013 die Gelegenheit zum fach-
lichen Austausch im geselligen Rah-
men. Die wissenschaftliche Leitung 
liegt bei den ausgewiesenen Experten 
des IWW Zentrum Wasser und der Uni-
versität Duisburg-Essen Prof. Dr. Tors-
ten Schmidt und Prof. Dr. Rolf Gimbel.

Anmeldungen und Programm unter: 
IWW Zentrum Wasser, Internet: www.
iww-online.de oder direkt bei Frau  
Servatius/Frau Bonorden unter Telefon 
0208 40303-102/-101 und E-Mail 
h.servatius@iww-online.de bzw.  
s.bonorden@iww-online.de. ■

Veranstaltungshinweis:

In der Dezember-Ausgabe 2012 der „DVGW energie | wasser-praxis“ hat sich  
auf Seite 115 in der Abbildung 9 ein Fehler eingeschlichen. Die vollständige  
Abbildung (jetzt mit Legende) finden Sie hier deshalb noch einmal. 
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Schadensrate an Armaturen [Schäden/1.000 Stück] 

Absperrarmaturen Hydranten 

rest. Armaturen alle Armaturen 
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